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POLIZEI

Walker (78) verursacht
Verkehrsunfall
NEUNBURG. Ein 78-jährigerWalker aus
Neunburgwollte am Samstag gegen
14.30 Uhr die Staatsstraße 2151 vom
Dorrerkeller kommend Richtung Ei-
xendorfer Stausee überqueren. Dabei
übersah der Rentner, so vermutet die
Polizei, einen von links kommenden
Fiat, welchen eine 27-Jährige auf der
Staatsstraße RichtungNeunburg steu-
erte. Die Frauwich geistesgegenwärtig
mit ihrem Pkwnach links aus, über-
steuerte aber nach rechts und fuhr in
den Straßengraben. Glücklicherweise
wurde bei demVerkehrsunfall nie-
mand verletzt. Am Fahrzeug entstand
ein Sachschaden von ca. 500 Euro. (mz)
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KURZ NOTIERT

Tennisclub startet mit
1. Schleiferlturnier
NEUNBURG.Am10.Mai um 14Uhr fin-
det das 1. Schleiferlturnier derMax
Stadlbauer-Gedächtnis-Turnierserie
des Tennisclubs statt. Teilnehmen
können alle Kinder, Jugendliche und
Erwachsene, auchNichtmitglieder
sindwillkommen. Die Startgebühr be-
trägt 1,50 Euro für Kinder und Jugend-
liche und 3 Euro für Erwachsene. Im
Anschluss an die Siegerehrung gibt es
Bratwürste vomHolzkohlengrill für
alle Teilnehmer gratis. Anmelde-
schluss ist der 10.Mai, 13 Uhr. Die Teil-
nehmerliste liegt imClubheim aus.
Auch telefonische Anmeldung bei An-
gelika Baumer, Tel. (01 72) 7 21 39 90,
möglich. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hilfe für ein Waisenhaus
in Rumänien
NEUNBURG.Die ehemalige ortsansässi-
ge Hilfsorganisation „Weißrussland-
hilfe Oberpfalz“ Hilfe für Tscherno-
byl-Opfer, ist nunmehr in dieWeiß-
russlandhilfe Stein/Roßtal bei Nürn-
berg übergegangen. Da noch Restbe-
stände anHilfsgütern im Lager vor-
handen sind und diesewegen der er-
schwertenUmstände nicht nach
Weißrussland gebrachtwerden kön-
nen und ebenso zu schade für den
Müll sind, haben der ehemalige Vor-
stand BertMaderer und ehemalige
Mitglieder Kontakt zu einem rumäni-
schenWaisenhaus aufgenommen. Da-
mit sich der Transport rentiert, wird
um Sachspendenwie z. B. Baby/Kin-
derkleidung, Bettwäsche, Hygienearti-
kel, Schreibsachen, Papier,Malbücher
u.v.m. gebeten. Zur Finanzierung der
Fahrt werden auch gerne Geldspenden
entgegengenommen. Diese können
auf das Konto Nr. 413 003 der Volks-
bank-Raiffeisenbank Stein BLZ
760 606 18 eingezahlt werden. Bitte
unbedingt das Stichwort „Rumänien-
hilfe“ angeben. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Blutspenden wieder am
Mittwoch im Pfarrheim
NEUNBURG.Der nächste Blutspendeter-
min des Bayerischen Roten Kreuzes ist
amMittwoch von 16.30 bis 20.30 Uhr
im Pfarrsaal. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Eine wasserrechtliche
Erlaubnis beantragt
NEUNBURG.Die StadtwerkeNeunburg
haben beim Landratsamt Schwandorf
die erneute Erteilung einer gehobenen
wasserrechtlichen Erlaubnis nachArt.
16 BayWG für das Einleiten vonAb-
wasser aus der Kläranlage Neunburg
in die Schwarzach beantragt.
Der Plan liegt bei den Stadtwerken
Neunburg in der Zeit vom 12.Mai bis
11. Juni zur Einsichtnahme aus.
Jeder, dessen Belange durch dieses Vor-
haben berührt werden, kann bis zwei
Wochen nachAblauf der Auslegungs-
frist schriftlich oder zur Niederschrift
Einwändungen bei den Stadtwerken
Neunburg oder beim Landratsamt
Schwandorf gegen den Plan erheben.
(mz)

NEUNBURG. Schülerinnen und Schüler,
die derzeit die 4. oder 5. Klasse der
Hauptschule besuchen und zu Beginn
des Schuljahres 2008/09 an die Gre-
gor-von-Scherr-Realschule übertreten
wollen, können zu folgenden Zeiten
angemeldet werden: Montag, 5. Mai
und Dienstag, 6. Mai jeweils von 8 bis
16 Uhr; Mittwoch, 7. Mai, nur von 8
bis 13.30 Uhr; Donnerstag, 8. Mai, von
8 bis 16.30 Uhr; Freitag, 9.Mai, nur vor-
mittags von 8 bis 12 Uhr. Bei der An-
meldung sind folgende Unterlagen
vorzulegen: Übertrittszeugnis, Ge-
burtsurkunde oder Familienstamm-
buch zur Einsicht. (mz)

Übertritt an die
Realschule
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GOTTESDIENSTE

PFARREI ST. JOSEF

Montag: 8.00Messe; 19.00 Rosen-
kranz, täglich in der Pfarrkirche;
19.00 Rosenkranz in der Jakobskir-
che. Dienstag: 14.00 Seniorengottes-
dienst; 19.00Maiandacht. Mittwoch:
19.00Messe. Donnerstag: 19.30
Kleinwinklarn. Freitag: 16.00Marien-
heim; 19.00Maiandacht in der Ja-
kobskirche; 19.30Maiandacht in Krö-
blitz beim Vetterkreuz. Samstag:
15.00 TrauungMarkus und Susanne
Schell mit Taufe; 18.30 Sakrament
der Versöhnung; 19.00 Vorabend-
messe.

NEUNBURG. InMitteraschau trafen sich
die Feuerwehren des Kreisbrandmeis-
terbereiches 3/4 von Ferdinand Du-
scher am Samstag zum ihren Florians-
tag. Zum Gedenken an ihren Schutz-
patron feierten die 15 Feuerwehren
aus den Gemeinden Neunburg v. W.
und Thanstein gegenüber der Filialkir-
che St. Johannes Baptist einen Feldgot-
tesdienst.

Für die „Freistellung aktiver Feuer-
wehrleute für den Feuerwehrdienst
während der Arbeitszeit“ zeichnete
Kreisbrandrat Siegfried Hammerer
zwei Neunburger Betriebe durch eine
Urkunde des Landesfeuerwehrverban-
des aus. Andreas Insinger, ANKA-
Draht und Josef Söllner (Gärtnerei) er-
hielten die „Auszeichnung für beson-
dere Verdienste um das Feuerlöschwe-
sen in Bayern“. Das „Ehrenkreuz in Sil-
ber“ des Landes- bzw. Kreisfeuerwehr-
verbandes erhielten neben dem Neun-
burger FFW-Vorstand Georg Schmid
drei weitere Aktive der Neunburger
Stützpunktwehr.

KBM Ferdinand Duscher begrüßte
nicht nur zum Teil starke Fahnen-Ab-
ordnungen seiner 15 Feuerwehren
sondern auch die 2. Bürgermeisterin
Johanna Gückel, Thansteins neues Ge-
meindeoberhaupt Harald Neußinger
sozusagen bei seinem ersten offiziel-
len Auftritt, die beiden ehemaligen
FFW-Verwalter Adolf Greiner und
Herbert Lober, Stadt- und Gemeinderä-
te aus beiden Kommunen und Abord-
nungen von BRKund THW.

Der Kreisbrandmeister sah in dem
selbstlosen Einsatz des Schutzheiligen
auch einen Appell: „Bleibt eurenWeh-
ren treu und verliert neben der ganzen
Technik, den Geräten und den Fahr-
zeugen nicht den Blick für das We-
sentliche, den Menschen.“ Duscher
forderte von den Helfern Rückgrat
und beherztes Anpacken und Hilfe für
jeden. Auf unsere Zeit übertragen wer-
de der Heilige völlig missverstanden,
wenn das Prinzip laute: „Jeder hilft

sich selbst – den anderen hilft die Feu-
erwehr.“ Deshalb fordere er auch von
politische Vertretern: „Setzt euch für
unsere Belange ein!“ Es sei dringend
notwendig, alles dafür zu tun, dass es
für ehrenamtliche Feuerwehrler keine
Benachteiligungen geben dürfe, die
sich aus ihrem Dienst ergäben. „Wenn
wir uns am Vorbild des Hl. Florian ori-
entieren wollen, gilt für uns ‚Helfen,
wo Hilfe nötig ist, und Verantwortung
übernehmen, weil wir uns verant-
wortlich fühlen‘.“

Stadtpfarrer Karl-Dieter Schmidt er-
innerte in seiner Predigt an denMärty-
rer, der bereits vor 1700 Jahren starb
und trotzdem nicht in Vergessenheit
geriet. Sein Beziehung zum Wasser
(Märtyrertod in der Enns) und sein
selbstloses Eintreten für die bedrohten
Mitmenschen prädestinierten den Hl.
Florian als Schutzpatron der Feuer-
wehren. Der Heilige holte sich seine
Kraft aus seinen Glauben. Darin könn-
te und sollte er für uns ein Vorbild
sein. Auch wir könnten uns nach ei-
nem schweren Einsatz durch ein kur-
zes Stoßgebet wieder Kraft holen und
das Erlebnis verarbeiten. Der Notfall-
seelsorger fand es schön, dass die Flori-
ansjünger nicht nur in Einsätzen son-
dern auch im Gebet zusammenstehen
und miteinander um den Schutz Got-
tes bei ihren Einsätzen bitten. (gfk)

FEUERWEHR Forderung der
Helfer lautete beim Florians-
tag: Keine Benachteiligung
wegen ihres ehrenamtlichen
Einsatzes.

Unterstützung durch Politik angemahnt

Stadtpfarrer und FFW-Mitglied Karl-Dieter Schmidt zelebrierte den Festgottesdienst. Fotos: Kirschner

2. Bürgermeisterin Gückel (l.) und die FFW-Führung mit den Geehrten

KBM Ferdinand Duscher

KLEINWINKLARN. „Der Anglerkreis ist
diesmal nicht sehr groß“, bemerkte
der 1. Vorsitzende des Fischereivereins
Kleinwinklarn Rudolf Schießl beim
Anfischen für die Saison 2008 am
Frauenweiher bei Oberlangenried.
Schon früh standen die 14 Alt- und

zwei Jungfischer am Gewässer. Gegen
Mittag fand bei Bier, Steak und Brat-
würsten die Preisverleihung statt (un-
sere Aufnahme).

Bei den Jugendlichen siegte Christi-
an Ferstl vor Daniel Nirschl. In der
Herrenwertung war Anton Schwab

der Beste vor seinen Anglerkameraden
HansWellner, Erwin Zimmeth, Anton
Schmid und Markus Käsbauer. Am
Feiertag 1. Mai beteiligte sich der Fi-
schereiverein Kleinwinklarn am Mai-
baumaufstellen der FFW im Nachbar-
ortMeißenberg. Text und Foto: gag

Schwab und Ferstlmit größtemFang
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EHRUNGEN

➤ Urkunde des Landesfeuerwehrver-

bandes: Andreas Insinger (ANKA-Draht)

und Gärtner Josef Söllner

➤ Ehrenkreuz in Silber des Landesver-

bandes:Georg Schmid

➤ Ehrenkreuz in Silber des Kreisver-

bandes:Wolfgang Käsbauer, Josef Mei-

er und Herbert Reiml


